
Suchergebnisse: Schulgarten

1898 – Die Münchner Architektur ist auch im Ausland ein Qualitätsbegriff

München * Um die Jahrhundertwende ist die Bezeichnung Münchner Architektur auch im Ausland

ein Qualitätsbegriff. Speziell zwei Gebäudetypen werden dabei zu einem beliebten Exportartikel:

der Bierpalast und das Schulhaus.    Natürlich ist die Konzeption des Schulhausbaues eine

langjährige Entwicklung, doch mit Carl Hocheders Volksschule am Kolumbusplatz ist der

vorläufige Höhepunkt erreicht. Schulgärten, Brausebäder und die Turnsaalanbauten sind feste

Bestandteile in den Volksschulen. Schulküchen, Schulwerkstätten und Horte werden bei Bedarf

eingefügt. Die Bauform ergibt sich durch Aneinanderschieben der L-förmigen Jungen- und

Mädchentrakte. An der Gelenkstelle entstehen die übereinanderliegenden Turnsäle.
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